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Rundreise Israel 18.-25.1.2012


Gebucht hatte ich schon im Sommer 2011 aufgrund eines Prospektes der Fa.REWE: "Israel für 999 EUR". REWE war aber dann nicht der Veranstalter, sondern eine Firma "Clevertours" und in Israel angekommen, wurden wir von "Eshet Incoming" in Tel Aviv betreut. Na hoffentlich haben alle drei dabei was verdient.


Die Reise kostete dann aber EUR 1269,- mit EZ-Zuschlag, Halbpension (ohne Mittagessen) und Reise-Rücktrittsversicherung, dazu kamen dann noch EUR 50,- an die Führerin, damit diese Trinkgelder austeilen konnte.


Man konnte immer mit EUR zahlen, ich wechselte nur einmal 600 Shekel an einem Automaten im Yad Vashem in Jerusalem, was dann mit ca. 133 EUR am Konto zu Buche schlug, Spesen etc. inklusive.


Man konnte sich immer mit Englisch verständigen, viele Leute, ob nun Israelis, Araber oder Palästinenser sprachen uns auch gleich in Deutsch an.



Mittwoch, 18.1.2012


Diesmal musste ich am 18.1.2012 erst um 8 Uhr in München zum Hauptbahnhof starten und von dort mit dem ICE nach Frankfurt Flughafen. Auch diesmal gab es dafür wieder ein "Fahrscheinheft" mit codierter Fahrkarte München-Frankfurt Flughafen und einen weiteren Abschnitt für die Rückfahrt.


Im Flughafenbahnhof angekommen, war ein längerer Marsch zum abgelegenen Terminal C zu absolvieren, beim Schalter der El Al war eine lange Schlange. Wer zum Check-In-Schalter wollte, musste sich zuvor den Fragen einer vorgeschalteten Sicherheits-Crew stellen: Haben Sie selber gepackt, haben Sie den Koffer bis hierher immer im Blick gehabt, führen Sie Waffen ein usw. Obwohl nur dafür drei Schalter offen waren, dauerte es ekelig lange, bis man zum Check-In konnte und dort sein Großgepäck loswurde. Auch das Handgepäck musste gewogen werden, ich kannte aber die Grenzen (Normalgepäck bis 20 kg, Handgepäck maximal 6 kg) und hatte mich danach eingerichtet. Da es hieß, in Israel gäbe es kein Mineralwasser mit Kohlensäure, hatte ich 5 Flaschen a 1/2 l mit eingepackt, zwei Bierdosen dazu. Das alles kam anstandslos durch.


Noch einmal eine weitere lange dauernde Sicherheitskontrolle vor dem Einstieg ins Flugzeug: diesmal waren sogar die Schuhe auszuziehen und der Gürtel (!) abzunehmen!


Im Flugzeug angekommen, war die Überraschung groß: sehr bequeme Sitze, schönes Interieur, freundliche Stewardessen. Der Abflug war dann pünktlich und der Flug ruhig. Dem Essen lag eine Dose mit einer Paste bei, nur hebräisch beschriftet, ich frage die Stewardess: es war Humus, also Kichererbsenpaste, gut. Dem Essen lag ein Zertifikat eines Ober-Rabbi in englischer und hebräischer Sprache bei, alles sei koscher. Der Kaffee der El-Al war übrigens gewürzt, und ausgezeichnet.
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In Tel Aviv waren wir dann pünktlich, die Einreisekontrollen eher lässig.


Im Terminal wartete schon ein Mädchen mit einer Tafel "REWE GROUP", die verschwand aber dann sofort und es kam Judith, gebürtige Ungarin, 81 Jahre (!) alt, mit "Hundemarke" um den Hals, die unsere Führerin in Israel diese acht Tage sein sollte.


Sie war gut bekannt in der Szene, denn sie wurde übrigens an allen Besichtigungsorten von den dort tätigen Führern und Aufsehern sofort lautstark begrüßt!
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Eine Recherche ergab, dass sie im Rahmen der "Wiedergutmachung" von Deutschland betreut worden war.


Draußen vor dem Terminal wartete schon der "Osafia Tours"- Bus mit Alan, unserem Chauffeuer, ein jüngerer Araber-Druse, der arabisch, hebräisch und englisch sprach und stets ein sehr flottes Tempo vorlegte. Im Bus war sehr viel Platz für uns 18 Leute. Drusen sind im Gegensatz zu den anderen arabischen Gruppen voll in den israelischen Staat integriert, sie leisten auch Wehrdienst im israelischen Heer.


Es war schon abends, eine Stunde später als in Deutschland und es ging gleich in unser Hotel Armon Yam in Bat Yam (Judith erklärte uns mehrmals - mit Anrede: "Hören Sie zu!" - das hieße "Tochter des Meeres") südlich von Tel Aviv, direkt am Meer.


Dabei überquerten wir mehrmals die Bahnlinie nach Tel Aviv, allerdings ohne einen Zug zu sehen. Der Bus parkte dann in der Nacht direkt vor dem Hotel. Nach dem Bezug der (etwas primitiven) Zimmer gab es ein Abendessen, dasselbe wie im Flugzeug (wahrscheinlich um uns das Eingewöhnen zu erleichtern): Humuspaste, Oliven schwarz und grün, Reissalat mit Tomaten und Gurkenscheiben, Hering etc.
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Hotel Armon Yam in Bat Yam
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Israelische koschere Kost in Selbstbedienung zum Abendessen








Donnerstag,19.1.2012 Strecke 187 km


In der Früh gab es dann ein annehmbares Frühstück im Hotel und es war Packen und Abreise angesagt. Das Wetter war trocken, leicht bedeckter Himmel, Temperatur angenehm. Der Busfahrer hatte vorne eine Landkarte aufgehängt und die Route des Tages darin eingetragen.


Nach der Abreise ging es dann gleich nach Jaffa, das auch "Joppe" heißt, in den Landkarten steht sogar "Yafo", noch vor Tel Aviv auf unserem Weg gelegen.
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In Jaffa





Wir besichtigten also zuerst die Altstadt und die Ausgrabungen von Joppe, einer 3300 Jahre alten ägyptischen Festung, mit Bibellesung durch Judith, betr. den Apostel Petrus in Joppe und Cornelius, der ihn rufen ließ, damit er seine Tochter gesund mache.
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Sodann war die Besichtigung der St.Peters-Kirche sowie Blick auf Tel Aviv und das mittelländische Meer am Programm.
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Durch Tel Aviv fuhren wir nur durch, auf der nahe am Meer gelegenen Straße, und bewunderten architektonisch interessante Häuser im neuen Teil von Tel Aviv vom Bus aus.


Judith sagte, die hier gepflanzten Palmen hätte man aus der Negev-Wüste hierher gebracht.


Bemerkenswert waren die zahlreichen, außen an der Gebäudefront montierten Klimaanlagen und die thermischen Solaranlagen, bestehend aus einem relativ kleinen Sonnenkollektor und angeschlossenem, im Freien angebrachten Warmwasser-Speicher


Judith sagte uns, zwischen April und November reiche das aus, das Warmwasser für die ganze Familie zu erzeugen. Die bei uns schon zahlreich zu sehenden, stromerzeugenden Photovoltaikanlagen sahen wir überhaupt nicht, dafür aber, am Meer gelegen, ein großes Kraftwerk, mit Gas betrieben, in der Sharon-Ebene.


Dann erreichten wir Caesarea National Park, eine ehemals römische Stadt, mit Ausgrabungen, Amphitheater, römischen Mauern und Festungen und einem langen Aquaedukt.
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